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Nieues vom Tage.
>1«, Rwim « «Mi»« -Oiulier ocnajie«, wrro oie mininerreue

<n 9 $ k m  äUr  Durchführung und Ausgestaltung des Arbcits-
niiê ->«>? ,"8̂ programms der Rcichsregierung am Dienstag zu-
ekail̂ Das Programm soll in einer Reihe von Punkten
rflrf " werden.

j ^ ulsche Botschafter in Paris von Hocsch, hatte eine
Pitt».* Ul,ß "l>t Briand . Die Ilnterhaltuna knüvft an die lebten-> —>» Die Unterhaltung knüpft an die letzten
iir^ ^ bcn an , die der Botschafter mit Briand und Berthclot

»rage des besetzten Gebiets geführt hatte.

-d o-'l, V loitb  offiziell aus Paris mitgctcilt , daß Abd el Krim
■ . f: \jttfel Reunion interniert werden wird.inet,

15

gc belgische Kammer hat im Berlaufc einer Nachtsitzung
-aachtigungsgesetz in erster Lesung angenommen.

- , '"bdj. ^ Pllaux hat den Gouverneur der Bank von Frankreich
Nst " >i„, ' - eltoren der führenden Pariser Banken zur Besprechung

"" klage zu sich berufen.

•Ijtj f 8ttiÖ Boris von Bulgarien ist in Begleitung feines tzw-
Sty Mailand angekommen . Nach dem Besuche der Stadl

Vch aus den Bahnhof und reiste in die Schweiz weiter.

$

t'v

di't augenblicklich in Paris weilende spanische Diktator
r . Ribera hat einem Vertreter der „ Times " eine Er-

die von ihm seit Einsetzung des Direktoriums

Die Lage in Spanien.

.ilflj Politik abgegeben . Er suchte zunächst die dem jüng
iek % ittfw !f*Dtt  S c9cn  seine Regierung beigemessene Bedeutung
one» Äw ' m' -ndeni er erklärte , der von General Aquilera
" n Bewegung hätten sich nur 14 Ollinere von mittel-ffiziere von mtttel-

Wcnn man die Führer« 1(ics© Bedeutung angeschlossen.
! •) IL ^ fcin m*,IuUeä  streng bestrafe und dem Grafen Roniänones

^i . "e>n Vermögen entsprechende Geldbuße auferlcgt habe,
glIMI!

Sä fi 8/ um endlich mit den Umtrieben , die den Ruf Spa¬
ßig ahigten und den Wirtschaftsintercssen des Landes. . . rotticf, .. uuv ven Wiriuyasisinieregen ocs rianoes

P»I, lEn , aufzuräumen . Primo de Rivera stellte als-
Me Lf ' die  Beziehungen seiner Regierung zur Arbeits-

e denkbar besten feien , und fuhr fort , man werfe dereis-
hes^
cigl

‘ Dl»'* UV UUV I UlUll iULtjt uu.
Me vor , die Freiheit unterdrückt zu haben . Zweifels-

" "e man sie etwas eingeschränkt , doch müsse man den

{' H bg,̂ ire hindurch ertragenen Komplotts erheblich krank
ifS , n„?er  gewesen . Man könne nicht einen Kranken auf-i,l!

1$
0£1

0

tt «5

; «?»b3  Igo,1« Betracht ziehen, in dem sich Spanien im Septem-
"Re Egefunden habe . Es sei infolge eines verbrecherischen,

^ben , sprechen , trinken und essen lassen , wie es ihm
"Me das Nebel unheilbar zu machen . Um seine Hei-

-»g K I-chern , müsse man ihm einige Monate , oft Jahre
^ie ( , Päßige Anstrengungen ersparen und ihn hindern,
«ez sprechen ; man müsse ihn rationieren , ihm dies und

"Absagen , kurz ein gewissenhafter Arzt sein.
wen sei ein Kranker , und er und seine Mitarbeiter

Aerzte , und sie würden über diesem Kranken bis
^ vollständigen Gesundung wachen.
wier

übt»!1 General kam alsdann auf die jetzt geführten Ber-il̂ r.öeir über den Abickilnü eines franrickiscki-svanUMenl»besŝ -- über den Abschluß eines französisch -spanischen
>i/°!tcn ^ ^ " ges zu sprechen und stellte fest , daß die Schwie-

" " her kämen , daß die französische Währung Schwan-
S »te ss" -erworfen sei
Migx General eiv
^ >i dj/Eifizierung M̂arokkos ^ sicherstcllc . Er besprach als-

Das Abkommen über das Rifgebiet
General ein bedeutendes Werk , das die Ruhe und

tzzĵ ^ rage von Tanger . Spanien habe nach dieser Hin-
-» 0l .f ,:Kt den Wunsch nach einer Abänderung des Regi-
Issichtzj.,̂ sprachen , da es Tanger unter drei verschiedenen
^ Ä?e" - erstens hinsichtlich seines militäri-

!s' ,tzp̂ -lens : hinsichtlich der Verwaltung der Stadt Tanger
II V*  bie J cn  ber Ansicht , daß die Währung seiner Interessen

sehr umfangreichen spanischen Kolonien ihm eine
^ b^ lt ŝ j " Stellung sichern müssen . Da diese Frage aber ge¬

il Ii? man feilte Aenderung . In der dritten Frage,

ertes . Nach dieser Richtung solle nichts geändert wer-

}<

ubs'-nbea sm-.r Zone von Tanger aber brachte Primo de Rivera
, " nsche vor : Wenn keine ernsthafte Ueberwachung

l -" erde , würden die Aufständischen eine neue Er-
bp* "ien ; • ber  internationalen Zone aus beginnen können.
^ *" 16 f -l ^er Ansicht , daß , um die Mission , die ihm an-

GUSiifrctt Alt können , es notwendig wäre , ihm hißausüben zu können , es notwendig wäre , ihm die
Ar zuzuerkennen , allein oder etwa mit Frankreich in
!>>b̂ <>usammenarbeit eine ständige Ueberwachung aus-
S^ tto Ziel seiner Reise nach Paris gelte nicht der
“ sie ftr Jer  heiklen Frage , aber Spanien habe den Wunsch,

1 9t bald studiert und gelöst werde.

!and-und Gemeindeanleihen.
Bestimmungen über die Ablösung.

^ " Pen ^ --- b-e zweite Verordnung des Reichsministers der
S E " zur Durchführung des Gesetzes über die Ablösung

h' " '.cheu Anleihen vom 2. Juli d. J ^ ^ rgangen ^ ist,Cvx 41 bin r/» u  UUJH ^) UU . .. ‘I*/
^änderregierungen entsprechende ausführliche Ver-
^ber die Ablösung der Markanleihen der Länder,

-" bei, und Gemeindeverbände erlassen.

kosten die llgespaltene Colonelzeile oder deren Raum 12 Pfennig .aus - 1
AUgkluktt wärts IS Pfennig Reklamen die 6gespaltene Colonelzeile oder deren»
Raum 30 Pfg . Der Bezugspreis beträgt 1.— Run Bei Postbezug 1.50 Rn >.^
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Ein Teil dieser Verordnungen ist bereits im „Reichs¬
anzeiger " vom 10 . Juli veröffentlicht , für die übrigen Ver¬
ordnungen wird cs in Bälde geschehen . In allen diesen Ver¬
ordnungen der Länder ist die Ausschlußfrist für die Anmeldung
der in Betracht kommenden Anleihen — und zwar zunächst
für solche alten Besitzes — zum Austausch in Ablösungsanlcihe
und zur Gewährung von Auslösungsrcchten einheitlich auf
die Zeit vom 2. August bis 4 . November festgesetzt worden.

Der Anspruch auf Umtausch von Inhaber -Schuldver¬
schreibungen ist durch Anmeldung innerhalb der Ausschluß¬
frist , wie bei der Ablösung der Reichsanleihe , bei einer Ver¬
mittlungsstelle geltend zu machen . Die Einzeilheiten des Ver¬
fahrens ergeben sich aus den Verordnungen der Landes¬
regierungen.

Preußische Ablösungsbestimmungen.
Das preußische Staatsministerium veröffentlicht in der

Preußischen Gesetzsammlung vom 13 . Juli eine Verordnung
über die Ablösung der auf Mark lautenden A n l e i h e n u n d
Schuldscheindarlehen des Freistaates Preu-
ß e n . Diese Regelung entspricht im wesentlichen der in dieser
Frage von den Ländern gewählten Form . Es handelt sich
um die Ablösung der sogenannten Jnflationsanleihen . Ihre
Ablösung erfolgt in bar zu einem die gesetzlichen Bestimmnn-
gen um das Mehrfache übersteigenden Sätze . Berücksichtigung
findet auch der sogenannte Kleinbesitz , d . h . auch Beträge unter
500 GM . Die vorliegende Regelung macht zwischen dem
ogenannten Neu - und dem sogenannten Altbesitz keinen Umer-
chied. Die Auszahlung der Barbeträge erfolgt an 1400 preu¬

ßischen Kassen und ist bezüglich der Formalitäten außerordent¬
lich vereinfacht . Die Unterlagen sind nur dann beizubringen,
wenn es sich uni solche Fälle handelt , in denen der Zwang zur
mündelsicheren Anlage vorliegt . Im einzelnen bestimmt die
Verordnung : Die Ablösung der 5prozentigen preußischen
Schatzanweisungen von 1921 und 1922  und der
7- bis ISProzentigen preußischen Schatzastweisungen von 1923
erfolgt anstatt durch Umtausch und Auslosung im allgemeinen
durch Barablösung . Der Satz beträgt für 1922er Schatz¬
anweisungen 5 Prozent und im Falle des Altbesitzes oder im
Falle des ' Umtausches gegen den gleichen Betrag von Schatz¬
anweisungen von 1917 bezw . 1918 12 ‘A Prozent des Gold-
markbetrageS , der dem Freistaat Preußen aus der Begebung
dieser Anleihen zusloß . Anträge ans Barablösung sind vom
2 . August bis 1. September zu stellen . Die Barablösnng erfolgt
sofort ' an den Einlieferer der Schatzanweisung . Diese Bestim-
stimmnngen gelten entsprechend für die von dem Freistaat
Preußen nach dem 1 . Januar 1919 aufgenommenen Schuld¬
scheindarlehen . Die einzelnen Mitteilungen über den Goldwert
der Schatzanweisung finden sich in Nr . 28 der Preußischen
Gesetzsammlung vom 13 . Juli aus Seite 211.

Das Calllauk-Mommen.
Die englisch -französische Finanzregclung.

Das zwischen Caillaux und Churchill getroffene Finanz¬
abkommen ist soeben veröffentlicht worden.

Die französischen Kriegsschulden an England werden da¬
nach 1925 in 62 Annuitäten von je 12A  Millionen Pfund oder
deren Gegenwert aufgctcilt . Im gegenwärtigen Finanziahr
erhält England vier Millionen Pfund . Da es bereits zwei
Millionen erhalten hat , beträgt die diesjährige Gesamtleistting
sechs Millionen Pfund . In den folgenden drei Jahren hat
Frankreich je 6, 8 und 10 Millionen Pfund zu zahlen , bis nn
Jahre 1930 die Standardannuität von 12A  Millionen Pfund
erreicht wird . Diese Standardunnuität hat Wirksamkeit b,s
zum Jahre 1926 , von welchem Zeitpunkt ab . also für die letzten
Jahre die Jahreszahlungen aus 14 Millionen erhöht werden.

Neben diesen finanziellen Bestimmirngen enthält das Ab-
kommen eine Reihe von Einzelbestimmungen über die Kriegs-
schäden englischer und französischer Untertanen , Transfer¬
fragen usw . Darnach sollen englische Untertanen in Frankreich,
deren Eigentum während des Krieges durch militärische Ak¬
tionen Schaden genommen hat , Anspruch aus dieselben Kom¬
pensationen erhalten , wie sie die französischen Gesetze den fran¬
zösischen Staatsangehörigen zugestanden haben . Die gleiche
Behandlung erfahren französische Staatsangehörige in Eng¬
land . Die Transferklausel ist als eine Vorsorgebestimmung
für den Fall inöglicher Währnngsschwierlgkeiten gedacht . Aus
die Zlusliefernng von Obligationen zuin Verkauf an den Ef-
fekienmärkten hat England im Gegensatz zu den verschiedenen
Schuldenabkommen der Vereinigten Staaten verzichtet , da nach
Auffassung Churchills die Unterbringung solcher Obligationen
mit ziemlichen Schwierigkeiten verbunden Ware und die ver¬
tragliche Festlegung einer Möglichkeit , die man nicht ausznnutzen
beabsichtige , zwecklos erscheine.

Das MroKo-Skatut.
Die spanisch -französische Vereinbarung,

Wie aus Paris gemeldet wird , hat das französische Außen¬
ministerium soeben den Text des spanisch -französischen Marvkko-
Abkoinmens veröffentlicht.

Das Abkommen stellt noch einmal fest, daß an den be¬
stehenden Marokkoverträgen durch das neue Abkommen nichlS
gcändert werde . Es ist vereinbart worden , noch bestehende Un¬
klarheiten über , die Zugehörigkeit vcrjchicdcner Stämme in

ver einen over ver anvern Jone schleunigst zu beseitigen . Zu
diesem Zweck wird die Grenzkommission ihre Arbeiten sofort
ausnchmen . Die maritime Ueberwachung der Marokkoküste
zur Durchführung der internationalen Abkommen wird beibe¬
halten.

Besondere Bestimmungen sind zur Aufrechterhaltung der
Stellungen zwischen den französischen und spanischen Grenz¬
gebieten getroffen worden . Bei aller Zusammenarbeit soll die
Handlungsfreiheit der beiden Vertragsschließenden :n dieser
Zone gewahrt bleiben . In einem längeren Schlußwort wird
in dem Abkommen festgestellt , daß man aus französischer wie
auf spanischer Seite hoffe , daß die friedliche Zusammenarbeit,
die jetzt in Marokko einsetzen werde , dieselben fruchte tragen
werde wie die militärische Zusammenarbeit , die zur Nieder¬
werfung des Riskabilenaufstandes geführt habe.

Der Reichskanzler in den befreiten Gebieten.
Begeisterter Empfang.

Der Reichskanzler besuchte zunächst MörS  Bei dem
Empfang brachten die Vertreter der Berufsstande des Kreises
Mörs dem Reichskanzler ihre Wünsche vor , auf die der Reichs¬
kanzler mit kurzen Worten erwiderte . Sodann reiste er nach
Xanten.  Die Stadt hatte sich festlich gcschückt. Bürgermeister
Wegencr hieß den Reichskanzler herzlich willkommen und be¬
grüßte ihn als Befreier der ersten Zone . Der Reichskanzler
dankte für den herzlichen Empfang und ubcrbrachte ^ Glück¬
wünsche des Reichspräsidenten zur Befreiung von der fremden
Besatzung . Er dankte der Bürgerschaft für ihr treues An¬
halten . Seine Rede klang aus in einem Hoch aus da.s deutsche
Vaterland . Nachmittags shur der Kanzler unter lebhaften
Zurufen der Menge in Richtung Calcar weiter , woselbst er
um 6 Ubr eintraf . Er wurde durch Bürgermeister Wucher-
Pfennig begrüßt . Der Redner sprach dem Reichskanzler den
Tank der Stadt für die Befreiung vom fremden Joche aus.
Der Reichskanzler dankte in einer markigen Ansprache für
den überaus herzlichen Empfang . Es folgte alsdann eine Be¬
sichtigung der St . Nicolai -Kirche mit ihren wundervollen
Kunstschätzen . Darauf erfolgte die Weiterfahrt nach Cleve.

poMsche Tagesschau.
<-* Die Botschasterkonferenz und General v. Seeckt. Die

Note der Botschafterkonferenz , welche die Befugnisse des Chefs
der Heeresleitung weiter begrenzen soll , besagt , daß zwar
formell Seeckt nicht mehr Oberbefehlshaber sei, daß er aber
tatsächlich den Oberbefehl führe . Wie amtlich hierzu mitge¬
teilt wird , führt tatsächlich der Reichspräsident den Oberbefehl.
Ihm unterstellt ist der Reichswehrministcr . Seeckt ist seines
Aintes als Chef der Heeresleitung entkleidet , wie bereits in
dem früheren Notenwechsel zum Ausdruck gebracht worden ist.
Die Interalliierte Kontrollkommission hat jetzt gefordert , den
Posten eines deutschen Generalissimus zu schaffen und diesen
einem der beiden Truppcnbefehlshaber zu übertragen.

+* Verhandlungen über das neue Wcingcsctz . Wie die
Berliner Blätter erfahren , finden am 16 . Juli wiederum Ver¬
handlungen zwischen Vertretern der Regierung und Vertretern
des deutschen Weinbaues über das kommende neue Weingesetz
statt . Die bisherigen Besprechungen in dieser Angelegenheit
hatten nur informatorischen Charakter . In unterrichteten
Kreisen glaubt man , in der Sitzung am 16 . Juli dem Ziele
näher zu kommen und die bisher vorgebrachten Anträge und
Wünsche auf eine mittlere Linie bringen zu können.

Die Völkcrbundskommission für geistige Zusammen¬
arbeit . In den beiden nächsten Wochen nimmt die Kom¬
mission für geistige Zusammenarbeit des Völkerbundes ihre
Arbeiten wieder auf . Es werden fünf Unterkommissionen und
eine Vollkonferenz tagen . Am 15 . Juli beginnt die Unter-
kommission für das geistige Eigentum , am 17 . Juli die Unter-
kommlssion für Hochschulbeziehungen , am 20 . Juli die Unter¬
kommission für Wissenschaft und Kunst und am 23 . Juli die
Unterkommissivn für Bibliographie . Die Vollsitzung beginnt
am 26 . Juli . Sie prüft die Berichte der Unterkommissionen.
Aus verschiedenen und teilweise sehr naheliegenden Gründen
ist eine Sachverständigensitzung am 3 . August besonders be¬
merkenswert . Es soll über die Methode gesprochen werden,
wie die offiziösen und inoffiziellen ' Bestrebungen vereinheitlicht
werden können , die darauf abzielen , der Jugend die Grund¬
sätze des Völkerbundes zu lehren und die junge Generation
daran zu gewöhnen , die geistige Zusammenarbeit als normale
Methode >m Bölkerleben anznsehen . Neben Versendung von
Fragebogen an Vereine und Körperschaften soll erwogen wer¬
den , ein Lehrbuch für den Gebrauch beim Jngeudunterricht
zu schaffen.

----- Neue Kämpfe in Marokko . In einer Havasmekdnng
aus Rabat wird von schweren Kämpfen an der Front von
Fez , besonders an der von Taza berichtet . Die Rifleute setzten
dem Vorgehen der französischen Truppen heftigen Widerstand
entgegen Rach und nach zögen sich die Dissidenten ins Hoch¬
gebirge zurück , wo sie anscheinend einen letzten Widerstand zu
organisieren suchten . Nach einer Meldung aus Madrid ist
der frühere Kriegsminister Abd el Krims , Si Hamed Budra.
von den Spaniern gefangen genommen worden.



Handelsieil.
Berlin , 14. Juli.

•hr.r.,7- 2lcbi'ei,1matf> ^ us der Tatsache, daß sich die Franken-
baden ichiverlich von ihrem letzten Kurssturz erholt
L b 5 ' man seriier die Erwartung neuer Frankenkäufe. De-
r 1 " NanzoiijchenFranken ruht fast ständig, da in Paris

E r ?9 'J 1' So” bon  3 c0en  Paris notierte ca. 18714, London
g g >Brustel erholte sich auf 204, London gegen Mailand auf 14014.
tr,m s^ Das lebhafte Geschäft des Vortages uber-

' ! V nicht auf den heutigen Börsenverkehr, da das Publikum
keine Gefolgschaft leistete und die Börse selbst etwas vorllchriqcr
war Gehemmt wurde die Umsatztätigkeit während der ersten
stunde vor allem durch die bis ! Uhr fälligen Prämienerklärunacn
vre diesmal bereits einen Tag früher zu erfolgen haben. ' '
4a 0 ~J^ teimaxh - '" »wen gezahlt für 100 Kg . : Roggen
19.8—20.1, Sommergerste 20.5—21.2, inländ . Gerste 19.0- 90 4
f asfe ?nS är£i 20 4~ 21-3' Mais 17.4- 17.8, Weizennrehl 38.00
Roaaentteie n° 3- 11.? 2a5 - 30'00' Weizenkleie 10.1- 10.25,

Frankfurt a. M., 14. Juli.
. T ~  Devisenmarkt . Im Devisenverkehr sind die Franken-
daliiien weiter beruhigt. London-Paris 187,5, Brüssel-London

Effektenmarkt. Die Börse stand heute unter dem Druck
95l?4ff en  Unsicherheit, die in einer stark verminderten Ge-

schaftstatigung zum Ausdruck kam. Das Fehlen größerer Pnbli-
rumsanftrage und der Mangel jeglicher Anregung gaben dem Ver¬
kehr einen lustlosen Charakter. Die Kurse waren gut behauptet.
Der Rentenmarkt war vernachlässigt und hatte rückläufige Be¬
wegung. Kriegsanleihe 0.485.

W nn~ iP° &UftCnnmflr{f' wurden gezahlt für 100 Kg.: Weizen
32.00, Roggen 23,50, Hafer 21.50- 23.00, Mais 18.25- 18 50

43.00—44.00, Roggenmehl 38.50—34.50, Weizenklcie
teurer ^ o^gen ^ e H -25, Weizen- und Roggenmehl Mar 1 Mark

Aas aller Welt.
^/ «" -chtun-, der Deutsch-Amerika -Stiftung . Auf Grund

des von dem Zentralkomitee for the Relief of Distreß in Ger-
Austria in New Aork gefaßten Beschlusses seine

eigentliche sachliche Tätigkeit einzustellen und aus den Rest-
mitteln eine Stiftung zu errichten , di" den Anstalten der

.Wohlfahrtspflege in Deutschland kurzfristige Darlehen
M kritischen Augenblicken gewähren soll, fand im Hanse der
tenÄW '/T Sitzung statt , in welcher der
Si ’Sv, te ^ ^Uidationsausschiisses des Zentralkomitees
dem Präsidium der Deutschen Liga der freien Wohlfahrrs-
pflege einen Scheck von über 72 000 Dollar übergab als
Grundstock der Stiftung die den Namen „Deutsch-Ä.nerika-
Stlftung , em Denkmar der Heimatliebe und Opfer , welche
die Deutsch-Amerikaner in schwerer Zeit durch Vermittlung
des Zentralkomitees dem deutschen Volke brachten ", trägt.

lll Iieue Luftlinie München —Hannover . Am Donuers-
tag den Io . Juli , nimmt die Deutsche Lufthansa den Luft¬
verkehr auf der Strecke München —Erfurt —Hannover neu in
betrieb . Die Linie , die in Hannover direkten Luftverkehr
mit den Nordseebädern hat , soll bis zum 31. August durch-
gefuhrt werden . '

w t P schweres Flugzeugunglück auf dem Flugplatz Fürth.
Auf dem Flugplatz Furth ging ein französisches Großflugzeug
des neuesten Typs französischer Kampfflugzeuge  nieder,
das seinen ersten Passagierflug von Paris nach Prag machen
wollte . Gegen Al  stieg das Flugzeug , nachdem es frisch qe-
tE hatte , wieder auf , geriet aber in einer Höhe von etwa
100 Metern auf bisher noch ungeklärte Weise in Brand . Ter
Pilot versuchte eine Notlandung . Der Flugzeugführer de La-
motte , der beim Absturz heraiisgcschleudert wurde , erlitt nur
geringe Hautabschürfungen . Der Beobachter Val erlitt Ver-
brennungen zweiter und dritter Klasse im Gesicht und an beiden
Händen . Lebensgefahr besteht bei beiden nicht. Der Pilot und
ein Werkmonteurs verbrannten . Die Namen der beiden Toten
konnten noch nicht festgest̂ llt werden.

Der fluie WWsmnn inseriert!

n Hochntüfscrkaiastrophe. Die bisher beim Landbund der
Provinz Sachsen eingcgangenen Aleldungen , die allerdings für
den Regierungsbezirk Erfurt noch vollkommen ausstehen , be¬
sagen, daß in der Provinz Sachsen die Ernte von über 300 000
Morgen vernichtet sei, davon im Regierungsbezirk Merseburg
über 200 000 Morgen , im Regierungsbezirk Magdeburg
über 100 000 Morgen . Diese Zahlen bedeuten jedoch keine ab¬
schließenden Angaben.

□ Geldschrankknacker Schulz ausgcbrochen . Dem berüch¬
tigten Einbrecher Bruno Schulz , der an dem s. Zt . im Tempel¬
hofer Bezirksamt verübten Geldschrankembruch beteiligt war,
ist es gelungen , aus dem Tegeler Strafgefängnis auszu-
brechen.  Schulz , der wegen des Tempelhofer Einbruchs
fünf Jahre Zuchthaus erhalten hatte , hatte noch eine drei¬
jährige Reststrafe abzusitzen, da er kurz vor dem genannten
Einbruch aus dem Brandenburger Gefängnis ebenfall-s ausgc¬
brochen ivar.

□ Schwere Bluttat in Hamburg . Polizeibcamte fanden
im Hamburger Stadtpark den 21 Jahre alten Joachim ' Del-
lefsen mit einer schweren Brustverlctzung sterbend auf . Ein
sofort herbeigerufener Arzt konnte nur noch den Tod feststellen.
Der Revieroberwachtmeister Heinze, mit dessen Tochter Der-
lefsen ein Verhältnis unterhaltenchatte , wurde unter dem Ver-
dacht, den jungen Mann erschossen zu haben , festgcnommen.

□ Zwei Frauen ertrunken . Zwei in Moorgarten wohn-
hafte Frauen hatten sich in die Travc zwischen Niendorf und
Weseberg begeben, um zu baden . Eine der Frauen geriet in
eine tiefe Stelle und versank. Die andere Frau eilte zu Hilfe,
wurde aber von der Ertrinkenden bei den Haaren ergrisicn
und mit in die Tiefe gezogen. Beide Frauen ertranken . Die
Leichen konnten bereits geborgen werden.

□ Aufdeckung eines römischen Landhauses bei Cranenbnrg.
Bei Erdarbeiten stieß man in der Nähe des deutschen Zoll-
amtes Wyler auf alte Fundamente.  Der Kustos für
römische Altertümer am Provinzialmuseum in Bonn , Hagen,
stellte fest, daß es sich um Reste eines römischen Landhauses
handelt und zwar um eine größere Anlage , da der Badcrawn
außergewöhnlich große Masse zeigt. Das Landhaus muß lange
Zeit gestanden haben , da fünf übereinonderliegende Böden
sestgestellt wurden . Besondere Altertümer wurden nicht gefun-
den . Interessant ist, daß die Anlage an der schönsten Stelle der
Hohen von Wyler dicht an der deutsch-holländischen Grenze
liegt.

□ In 28 Tagen um die Erde . Die amerikanischen Welt-
slicger Evans und Wells trafen im Flugzeug am Dienstag
abend um 9,30 Uhr in Chicago und nur 11,30 Uhr in Cleve-
land ein . Heute früh werden sie auf der Endstation Mitchell-
Ficld bei New York erwartet . Die Reisedauer um die Erde
betrug 28 Tage und vier Stunden.
^ rP  Unwetter in Jugoslawien . In Agram  ging ein
Wolkcnbruch nieder , der einen Teil der Stadt überschwemmte.
Die Save steigt unaufhaltsam . Auch ein Teil von Karlstadt
ist überschwemmt . In Koprivnica sind 300 Häuser eingelt, .vzt.
Auch die Eisenbahnbrücke wurde fortgespült.

KAk Nachrichten.
Angebliche Acutzcrungen v. Oldenburg -Januschaus.

. Berlin , 14. Juli . Wie den Blättern zu den Presse¬
meldungen über eine angebliche Aeutzcrung des Herrn v. Olden-
burg-Januschau mitgeteilt wird , der erklärt haben soll, er
wisse, der Reichspräsident werde die Kandare im geeigneten
Augenblick fester anziehen , hat der Herr Reichspräsident nach¬
drücklich erklärt , er habe keine, irgendwie mit dem wieder -.
gegebenen Sinn sich deckende Aeußerung getan.

Der heißeste Tag in Deutschland.
Berlin , 14. Juli . Der heutige Tag ist bisher der heißeste

Tag dieses Jahres . Die Hitze erreichte in den Mittagsstunden
die außergewöhnliche Höhe von 30 Grad im Schatten . Auch
in Süddeutschland ist der heutige Tag der heißeste. Die
Temperatur erreichte dort durchschnittlich 25 Grad im
Schatten . Wie die öffentliche Wetterdienststelle mitteilt , ist
jedoch mit einer weiteren Erhöhung der Temperatur in der
nächsten Zeit nicht zu rechnen . Es steht jetzt voraussichtlich
eine anhaltende Schönwetterperiode bevor , wobei jedoch die
Möglichkeit zu vorübergehender Gewitterbildung nicht aus¬
geschlossen ist.

Proiest der Reichsregicrung wegen Germcrshcim.
Berlin , 14. Juli . Der Reichsminister für die besetzten

Gebiete . Freiherr Langwerih Won Simmern hat unmittetbar

Emtreffen der amtlichen bayerischen Darstellung äV  fl
oin -faße von Germersheim mit der RheinlandkoMvE l
iVUMUHö genommen . Kr 5r>t um OlnmSrm, , UP1Fühlung genommen . Er hat um Aufklärung 'gebeten"»»H
bestraf »«« der schuldigen Militärpersonen gefordert,
Ausschreitungen gegen die Festtcilnehmcr des Germershch'0,^
Kriegertages begangen haben . Eine Antwort hat dcr Mi ^ "

inlinsiar bisher von der Rheinlandkommissivn nicht ci'tp ' *t
Gerch

.on

, Zeit»« MN
wird von Wien hieBM ^ e

Oesterreichs Agrement für Gras Lerchcnfeld
Berlin , 14. Juli . Die „Deutsche Allgemeine

meldet aus München : Soeben wird von Wien
meldet, daß von amtlicher österreichischer Stelle das Ag«"'
des Reichstagsabgeordneten und früheren bayerischen W v"
Präsidenten , Grafen Hugo v. Lerchcnfeld, als deutscher der
jandter bei der österreichischen Regierung in Wien veröffEl , eoer
worden ist. Die offizielle Ernennung des Grafen ScvcWli ^ Qiii
zum deutschen Gesandten in Wien ist bisher noch nicht cstM Exp
jedoch wird damit in den nächsten Tagen gerechnet. »Mlsa
Unterzeichnung des deutsch-schweizerischen Handelsvertrag^ /

Berlin , 14. Juli . Heute mittag wurde in Bern der ^ Ve
. , eizerische Handelsvertrag von den BevollmächiiaN» V »e R-
beiden Staaten unter Ratifikationsvorbehalt unterzei

Aufhebung des Sichtvermcrkzwanges zwischen Deutscĥ ra.
und Schweden.

. Berlin , 14. Juli . Heute ist der Fortfall des Sichtvc» «eutfcfi]
Ganges im Verkehr zwischen Deutschland und Schwede» ' Atze
1. Oktober d. I . ab vereinbart worden.

Glückwunsch des Reichspräsidenten an Vizekanzler a

v- Puycr . ^
Berlin , 14. Juli . Reichspräsident v. Hindenburg ^

Vizekanzler a . D . v. Payer in einem persönlichen HandsäM Mch,
seine Glückwünsche zur goldenen Hochzeit ausge ^ ""^

tdvti1
t der
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Die Reichsrcgierung zu der Note der MilitärkontrollkoMM 'E
- - M CTOt.

, 5kr il ” \ 14- JE - Von zuständiger Stelle wird -
ß die Reichsregierung zu der letzten Rote der Jnterall 'P ^ '

Militärkontrollkommission erst Stellung nehmen wird,' -w-i\ »a f\s\41\* T • a ! a Cvi «rr «.. io ^ ! « rvi . , • • ^ l » . "O 4
die beteiligten Ressorts die Note einer , eingehenden PUfWitm.
unterzogen haben . Es liege bei den iitaßaebeitdeii M
keine Veranlassung vor , sich mit dieser Note in beschleu»̂ ^ . '«>

Ein Nachspiel zum 8. November 1923.
München , 14. Juli . Am 8. November 1923 tvar de-

baude der „Münchener Post " von einem Hitler -Sto ^.
stürmt und die Inneneinrichtung zerschlagen worden . 21'^
„Münchener Post " meldet, ist nunmehr in der ZiviMagl . »jä Är
Firma Dirk & Co. gegen die,als Täter ermittelten {
sozialisten ein Urteil des Landgerichts München I tf bil
durch das von den 33 Angeklagten 29 gesamtvcrbindlich
Ersatz des vom Gericht festgestellten Schadens verurteilt » ^ 0
den, während gegen vier Angeklagte die Klage abgewiesc» / >!».

- - - - - ' ■“ ‘‘. Sa'Neue Kulldgebuugci ! gegen Primo de Rivera
und den Sultan von Marokko.

0I

s
%n.

^ktind

Paris , 14. Juli . Bei der heute voiit Präsideiile»
Republik in Anwesenheit des Sultans von Marokko ui>°
Generals Primo de Rivera abgehaltenen Truppen ' ^ i
anläßlich der Nationalfeicr des 14. Juli kam cs
Gegenkundgebungen . Einige Gruppen Kommunisten , d'U
längs der Avenue Champs Elysö in der MenschemnenE
teilt hatten , haben General Primo de Rivera , sowie au»U „
Automobil , in dem Präsident Doumergue und der ^ s h^ .tvc
fuhren , mit Schii '.ährnfcn und langanhaltendem
grüßt . Die Hochrnst konnten diese Manifestation
nicht übertönen . Nebco bem verärgerten Gesicht des 4'«
deuten ließ das Verblüffte Gesicht des Sultans und U
verächtliche Mievc Pr ' mo r-,' Ri Veras erkennen , txilt
Schmahrufc und Zisch- auch von den Fremden ab
-vationen gehalten wurden . Es sind zahlreiche Verhaft ' ^ - «
vorgenommen worden . In der Gegend des Triumphs
it)o sich das offizielle und einaeladene Publikunr befand
wogen die Beifallskttudgebungen.

Der ehemalige Kriegsministcr Abd el Krims gef»'^
genommen.

iCf

I>i Jl 'k,
Paris 14. Juli . Nach Meldungen aus Madrid M As

man der Gefangennahme Achmed Budras , des ehP»?M^
Kriegsministers Äbd el Krims , große Bedeutung bei. .
erblickt m Achmed Budra den letzten Kaid des Rifs , dc,s5
großes Ansehen bei den aufständische.n Stämmen verf»»

DZe BkLiut des Schmugglers
Airs den Papieren eines Grenzjägers.

<ÄuL dem Italienischen übersetzt von F . Emmerich .)
4 (Nachdruck verboten .)

1.
„Es muß wohl bald Mitternacht sein , Maddalena ? "
„Soeben sendet uns die Kirche von Como ihren mitter¬

nächtlichen Gruß durch die Stille der Nacht , Großvater ."
„Mir sendet sie schon lange nichts mehr . Es ist fast

fünfzehn Jahre , daß ich sie nicht mehr höre ."
„Dabei verlierst du nicht viel , Großvater ."
„Doch , mein Kind ! Sie würde mir schöne Tage ins

Gedächtnis zurückrusev . Ich bin nicht immer der arme
Invalide gewesen , der ich jetzt bin . Auch ich habe meine
schönen Tage gehabt . Damals war mir die alte Glocke
eine wahre Freundin . Ihr freudiges Geläute rief mich
nach Eomo , wo mich das bezaubernde Lächeln deiner Groß¬
mutter , meiner armen Nosina , erwartete . . . . Alle jun¬
gen Männer der Stadt beneideten mich uin mein Glück . . .
Oh, Maddalena , es lastet ein Geheimnis schwer auf mei¬
nem Gemüte . . . . Du wirst es noch vor meinem Tode er¬
fahren , denn du mußt beten für deinen Großvater , mein
Kind . . . . Du mußt viel und eifrig beten , wenn ich un¬
glücklicher , alter Mann dieses leidvolle Leben verlassen
haben werde. “

„Wie magst du dich nur so traurigen Gedanken hin¬
geben , mein lieber Großvater ? Du kannst an meiner
Liebe zu dir doch nicht zweifeln ? Du weißt doch, daß ich,
wenn du einmal nicht mehr zwischen uns weilst , täglich
kür das Heil deiner Seele beten werde ."

„Du hast recht , inein Kind , du hast recht . Aber
. . . . sage doch, Maddalena , bist du nicht auch unruhig da¬
rüber , daß sie noch nicht kommen ? "

„Nein ! Luigi hat mir gesagt , daß sie heute Nacht
Spitzen holen werden . Du weißt ja , daß sie, wenn es sich
um kostbare Waren handelt , immer vorsichtig zu Werke
gehen ."

„Das ist schon wahr , aber es ist sehr spät und ich kann
nicht glauben . . . . Heilige Jungfrau ! Wie ein Kind hin¬
ter dem Ofen sitzen müssen und sich doch noch stark acnuq
fühlen . Oh , das ist hart , sehr hart !"

Pietro Sarti , der diese Unterhaltung mit seiner En¬
kelin führte , war ein achtzigjähriger Greis , der trotz sei¬
nes hohen Alters noch große Rüstigkeit in seinem Äußern
zeigte . Wenige Schritte entfernt saß seine Enkelin am
Ende eines langen Tisches , auf dem eine Petroleumlampe
ein schwaches Licht verbreitete , mit dem Stricken wollener
Strümpfe beschäftigt . Maddalena zählte kaum achtzehn
Jahre . Ohne die geschäftige , rasche Bewegung ihrer schö¬
nen Hände , hättck rnan das hübsche Mädchen für eine der
Madonnen halten müssen , wie sie Raffaels Pinsel ge¬
schaffen.

Der Raum , in dem sich die Leiden aufhieltcn , war die
Gaststube des Wirtshauses „zum Hahn " , deren Eigen¬
tümer der alte Pietro Sarti war . Diese „Osteria ' del
gallo ", in einem breiten Tale , nahe der italienischen
Grenze auf schweizerischen Uiebiet gelegen , war seit nahezu
einem Jahrhundert im Besitze der Familie Sarti . Alle
ihre Besitzer hatten den Zollgesctzen Fehde geschworen
Der Hang zunc Schmuggel hatte sich von Generation zu
Generation vererbt . — Die einsame , abgeschiedene Lage
des Hauses hielt die Bewohner der Umgebung fern . Sic
hatten wohl auch keine Lust eine halbe Stunde zu gehen

nm ein Glas schlechten Weines zu trinken Denn
sorgte der alte Pietro , daß den Gästen , die ihm der ^

' “ ' !v< !f^ ins Haus führte , kein guter Wein ' vorqeseh!ST\CrtT-»T rvf-1̂ ««. - (ft ! . V „ . .. —ft- i
Wohl aber fanden die Schmuggler in der Oster ' ^ s

gallo guten Wein -, ein vorzügliches E
nähme

sen uno
Sie bildeten auch die ausschließliche Kun

grg enn  -
__ __ _ v lv  vit*v |l*luV|UlU|V O*'*"' ' jfijP

des Gasthauses . Wenn sie von Chiasso oder
mit Waren beladen kamen , ruhten sie sich gern bei- - l ' V ( tu/

Genossen aus . Hatten sie sich dann genügend erftL
-- «ftftft-/. .yuuui |IU ) VUIIN genugeno M i)

dann setzten sie mit neuer Kraft ihren gefahrvollen H
fort . Er war

^ . . OV4.U | 4 ll/tcu

Zwar bis . in ihr sicheres Versteck nicht
o schwieriaei - null Er wtocit , aber desto schwieriger und gefährlicher . Er r ^

über steile Berge und durch einen Wald , der von de"
lienischen Grenzern scharf bewacht wurde.

Die Familie des alten Pietro bestand aus
lei»*1«

Sohne Luigi , dem Vater der schönen Maddalena n"^ »
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einem Enkel , Anselmo , einem Knaben von fünfzeb"
ren , der in Lugano bei einem Freunde der Fawun
Gaetano , dem Verlobten Maddalenas . erzogen
den war.

Nach der erwähnten Unterhaltung Pietros m ' t
Enkelin war eine längere Pause eingetreten , in
seinen Gedanken nachhing . Im Selbstgespräch ^tü
der Alte vor sich hin:^ vul |iu ; ijiu.

»Ein Tauber ist nichts mehr wert , wenn cs sich
eil»!

U"
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handelt , die Nähe der Zollbeamten zu wittern .
tausend Schritte Entfernung das Geräusch

E
chenden Schritte zu vernehmen . — Und ich. ilH‘i,h,

nicht einmal mehr was an meiner Seite gesproÄ ^ ^ ,
wenn ich nicht dieses häßliche Hörrohr in die Hand
. . . Verwünscht sei der elende Grenzer , der mich ö
validen gemacht hat . Seinen Leib

(Fortsetzung f*
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Au; m  und Fern.:q flBt*?
fo niwf;
>ttu»i>
‘Lt *Wiesbaden. (Suspendierung desBeigeord-

Biebri  ch.) Im Zusammenhang mit der Ein-
,rl-fllicOMsfrage Biebricbs nach Wiesbaden wurde Bürger-

z>^cheffler von Biebrich vorläufig krankheitshalber von
). Jietitng beurlaubt. Beigeordneter Freundlich wurde

Amt suspendiert. Gleichzeitig ist gegen ihn ein
(Fher .."ürberfahren eröffnet worden. Beide waren als
Agrĉ ^ Vertreter der Gas-Aktiengesellschaft Biebrich gegen
äßinl "n'chtigte Eingemeindung. Mit der kommissarischen

sicher° ^ der Stadtverwaltung ist Rcgiernngsrat Dr . Pank be-

>critrag^

(ercĥ.s idsainz. (Ein Mädchen schwer verbrannt .)
cht ci"! Explosion eines Spiritusapparates faßten die Kleider

-"usangestclltenFeuer. Das Mädchen lief in seiner
»M den
l' d .? »

eben*

: a

Flur . Der dort herrschende Zug sachte die
an, so daß sie die Brennende ganz einhüllten.. ' ‘“-'ui an , 10 oan ne oie « rennonvo gunz timjumcu.

ihr zu helfen, zog sich ihr Dienstherr eben-
ls§ ' ., j-h.Brandwunde zu. Das Biädchcn wurde schwer der

Krankenhaus gebracht.
cutE sschanksurta. M. (Ermäßigung der Frächt

'.Issr L u s t f r a ch1.)' Mit sofortiger Wirkung sind die
Me für 'Luftfracht "" "". . . "’ipiVf'“*• um 30 Prozent ermäßigt worden.
^?chchland und die Schweiz ist bei der Berechnung der
Itze ein Mindestgewichtvon 3 Kg., im übrigen ein
v1 Kg. festgesetzt. Durch die Ermäßigung der Fracht-
i,^ er Luftpakctverkehr mit Post, Eisenbahn usw. dnrch-

nvewerbssähig.
bat »i? ^ snheim . (Bür g er me i ster w ah l in F e chc n-

■VLe'I*sw^ C! ^er Bürgcrmeisterwahl wurde der Kandidat der
^en mit 8 aeaen 6 Stimmen der Sozialdemokraten

T.roch^
titinoi;
d erkl"

vb; t

i
ilctt«

mit 8 gegen 6 Stimmen der Sozialdemokraten
^-'er Kandidat der bürgerlichen Arbeitsgemeinschaft

~ Eungsdirektor Miersch. Der seitherige Bürgermeister,
gehörte der Sozialdemokratischen Partei an und

ages

Jtom, . w„a.. .
>°'Nerzeit vom Dienste suspendiert.
H°rborn. (Eine Lotterie für den Nassau-

Anläßlich des siebten Nassauischen
(^ a9es ’u Herborn findet eine große Lotterie statt, bei
>tt< 5 » erntag .)

im Gesamtwert von 8000 Mark zur Auslosung

«’ S 6- »-

50 000 Lose dürfen Vertrieben werden.
(Begnadigung eines Mörders .)

eines Gnadengesuchs seines Verteidigers, des
Dr . Hermann Reis-Marburg , ist der vom

V 7‘ Marburg am 14. Bcai d. I . zum Tode ver-
. jtiij .chndwirtssohn Johann Schmidt aus Riebelsdorf

t̂ ii'egenhain) zu lebenslänglichem Zuchthaus begnadigt
^ Ä chmidt hatte im Frühjahr seine Braut ermordet

Tat zu verwischen, die Leiche mit einem Strick an
r t'ä11 aufgeknüpst . In erster Linie dürfte der Gnaden-

^ znrückznführcn sein, daß der Täter seine Tat offen

Dassel. (Frecher Raubüberfall in Kassel .)
Kassiererin der Metropol-Lichtspiele wurde, als sie

.»i Dienst heimkehrte, von zwei Männern und einer
11 V dreister Raubüberfall verübt. Als die Frau sich im

M Mr Treppe tastete, versetzte einer der Männer ihr
^ .M >M >tzen Schlag, durch den sie sieben Zähne einbüßte.

dann die Kellertreppe hinuntergezerrt, wobei sie
ied-s
’ ^ v ’!|iw Mehrfache Aufschlagen des Kopses auf die Treppen

d Verletzungen erlitt . Einer der Männer kiucte
iioAI ihr, schob ihr einen Knebel in den Mund und stieß

" j ^ ij.'Uebrere Male mit dem Kopf auf den Boden. Dann
ch" ' ,i ^ , . .. ..
fJL $ ^ dem

|
fWj S3 der Bau der Bahn Schönau

Wurden. Bemühungen, die

ng°'

^ -U?l ltro9 der Regierungen Badens und Hessens nach-
-Neckarsteinach auf¬
geplante Bahnlinie

w ( - ..iucu |ci» ui du»  Bauprogramm cinzübeziehen,
>nzlvglos. Größere Bahnbauten auf hessischem Gebiete
^ 1eitt  Jahre überhaupt nicht vorgesehen.

Lustadt. (Um die Schnellbahn D a r m -«i>j Tg
jitijJ (j)la  p o nnhei  nt.) Im Gemeinnützigen Verein Mann-
ijgH Oberbürgermeister Huegel über das Projekt, eine

"Ä S lÂ >̂ ahn Darntstadt — Hesdelberg— Mannheim ztl
Wlnn. 'Urenn5>je ' ' ■ ' ' ~ '

in!
$

uiH

ab und flüchteten. Die
vorgefunden.

äter plötzlich von ihr
Geld wurde im Keller

i>*e (Bahn bauten inHessc  n.)
->cliE Bauprogramm der Reichsbahn ist auf

In das
gemein-

h  x.rJ'Lindenfels in das

iibx,Ô"u die beteiligten Gemeinden einen Beitrag zur
7-n Zi ? Adlung aufbrächten oder wenn sic die Entschädigung
™ ),nh^ m ^ nung an der Bahnlinie stehender Obstbäume

hl  mit? önne mit dem Bau begonnen werden, den die
is! che Eisenbahn A.-G. Mannheim übernehmen

"erdings sei vorher noch eine juristische Frage zut iS
!- «! Versailler Vertrag verbiete

durch die die Reichseisenbahn
werden könnte. Beim

SU ■

A sicher Krankenkaffenkongreß 1920.
^ ^ endcrung in der Krankenversicherung?

$$ .'derversammlung des Gesamtverbandes

«>'
ii»

den Bau von
in ihren Ein-

^ . r,. —- . . Reichsverkehrs-
n>en deshalb Schritte unternommen worden, um

igung zu erhallen.

hMz-'^ Eassen"Deutschlands in Dortmund  wurde der
hskgxOPch Kassenbericht erstattet, der ein trostloses Bild
^ "zitzip Vtzen Wirtschaftslage und ihrer Auswirkung auf
st-, n,in>Fürsorge entwirft. Am 1. Januar 1925 waren
nStpvfr -^ îche 529 161, am 1. Januar 1926: 1485 931

^Msempfängcr in der Erwerbslosenfürsorge
Während noch im Jahre 1923 der Durchschmtts-

2,45 Prozent der Kassenmitglieder betrug,
"^ Jahre 1925 dieser Prozentsatz zwischen 3,65 und

Entschließung wurde angenommeti, die für die
Äü. O^ung der Dentisten und Zahnärzte eintritt und

"^olstellung der Zahnärzte ablehnt. Reichstags-
»Jvxvn Becker-Ärnsberg sprach über „Die Reform der

ei Scherung" In der Aerztefrage je, zu
Widerstand der Aerzte

püfen,
gegen

ob
diek,feirtbcS fortgesetzten , _ . .

Lichen Merung überhaupt eine Acnderung in der Art der
M rsorgung der Versicherten anzustreben sei. Der

eiuc  Resolution >m Sinne der Ausführungen
b an. Prof . Dr . R ott sprach über „Planwirtschaft

ßin̂ ttsUKugs- und Kinderfürsorge und Krankenkasse".
iVitr , Irrungen fandet: ihren Niederschlag it

sich die Krankenkassen auch an di
in einer Eut-

^ i 6 na) die Krankenkassen auch an den der Vor-
sR^ 'wcn Gcsundheitssürsorgemaßnahmen und

Mutter, Säugling und Kleinkind beteiliget:.

die bisherigen Folgen der Wirtschaftskrise^
107 300 Konkurse. — 82 160 Ncugründungen.

, Im Jahre 1924 sind 6019 Konkurse eröffnet worden, im
Jahre 1925 11 214 und von Januar bis April 1926 7263.
Jitsgcsamt waren also seit der Markstabilisierung fast 25 000
Konkurse zu verzeichnen. Von ihnen entfallen über die Hälfte
auf den Handel (diese Ziffer zeigt weitere Neigung zum Stei¬
gen), 33 Prozent kommen auf industrielle Konkurse, während
sich der Nest auf Landwirtschaft usw. verteilt. Gegenüber der
Vorkriegszeit ist die Konkurszifferstark gestiegen. 1913 wur¬
den tnonatlich ungefähr 815 Konkurse eröffnet, der Durch¬
schnitt 1924 zeigt rund 500 Konkurse, der von 1925 rund 935,
derjenige der ersten vier Monate von 1926 aber über 1800,
also mehr als das Doppelte der Vorkriegszeit. Zu den eröff-
neten Konkursverfahren sind noch zu rechnen die Zahlungscin-
stellttngen, bei denen mangels Masse der Konkurs abgelehnt
wurde. Hier kommen für die Jahre 1924/25 ungefähr 5300
Fälle in Betracht. Die Neugründungen  betrugen von
Anfang 1924 bis Mai 1926 82160 Fälle. Es zeigt, sich also,
daß seit der Markstabilisierung ungefähr 25 000 Firmen mehr
aus der Wirtschaft verschwunden als neu gegründet sind. Diese
Zahl 25 000 stellt die rechnungsmäßigeBilanz der Wirtschafts,
krise dar. Leider ist nicht damit zu rechnen, daß es hei der
Ziffer 25 000 bleiben wird.

Schlechtes Fortkommen
für Auswanderer nach Südamerika.

Von 72 000 deutschen Auswanderern wieder 30 000 zurück,
gekehrt.

In Mainz hielt die Evangelische Gesellschaft für dir
protestantischen Deutschen in Süd -Amerika kürzlich eine Konfe¬
renz ab, auf der die Redner besonders die Lage der deutsche!:
Auswanderer in Argentinien und Brasilien behandelten, die
dort mit ihren Hoffnungen bitter enttäuscht worden sind. Von
72 000 Deutschen, die im letzten Jahr ausgewandert sind, sind
30 000 zurückgekehrt, da sie in den südamerikanischen Ländern
keine Existenz hatten finden können. Die einzigen, die Aus¬
sicht auf ein Fortkommen haben, sind Landwirte, die mindestens
3000 Mark Vermögen besitzen. Sie können als Kleinbauern
ein hartes Arbeitsleben führen. Leute, die auf lohnende Arbeit
oder ein gittes Angestelltenverhältnis rechnen, werden kaum
etlvas günstiges finden können. Es kann deshalb nicht ein¬
dringlich genug vor dem Auswandern gcwaritt werden.

Kündigungsschutz für Angestellte.
Der Reichsrat hat in seiner Sitzung am 8. Juli beschlossen,

keinen Einspruch gegen das Gesetz über die Fristen für die
Küttdigung von Angestellten zu erheben. Damit hat das
Gesetz die verfassungsmäßigeZustimmung erhalten.

Danach darf ein Arbeitgeber, der in der Regel mehr als
zwei Angestellte, ausschließlich der Lehrlinge, beschäftigt, An¬
gestellte, die mindestens5 Jahre beschäftigt sind, nur mit min¬
destens einer Frist von drei Monaten für den Schluß eines
Kalendervierteljahres kündigen. Bei einer Beschäftigungs-
dauer von 8 Jahren beträgt die Kündigungsfrist des Arbeit¬
gebers vier Monate, bei einer Beschäftigungvon 10 Jabren
fünf Monate und bei einer Bcschäftigungsdauer von 12 Jahren
sechs Monate zum Quartalsschluß. Es werden jedoch bei der
Berechnung der Beschäftigungsdauer nur solche Dienstjahre
angerechnet, die nach Vollendung des 25. Lebensjahres liegen.
Ist inzwischen ein Angestellter am 17. Mai zum 30. Juni
gekündigt worden und hat er Anspruch auf den erweiterten
Kündigungsschutz, dann gilt die Kündigung erst zu dem Ter¬
min, der nach dem neuen Gesetz zulässig ist. Bei einer Be-
schäftigungsdauer von fünf oder acht Jahren , die nach Voll¬
endung des 25. Lebensjahres zurückgelegt sind, gilt also erst
die Kündigung zum 30. September, in den übrigen Fällen
erst zu in 31. Dezember. Angestellte, die Anspruch auf Weiler-
beschäftigung bis zu diesen Terminen haben, seit dem 1. Juli
jedoch ausgeschiedeu sind, stellen ihrem Arbeitgeber sofort ihre
Dienstleistung zur Verfügung. Verzichtet der Arbeitgeber auf
ihre Tätigkeit, dann ist er dennoch verpflichtet, bis zu den
genannten Terminen das Gehalt fortzuzahlen.

der spanische Diktator, der bei seinem Pariser Besuche schiver
beleidigt und ausgepfiffen wurde.

Kanalisierung des Untermains.
Es besteht schon seit Jahren der Wunsch, die Kanali¬

sation des Maines so zu gestalten , daß sie den Anforder¬
ungen der Neuzeit Rechnung trägt und vor allem das
Befahren des kanalisiert -n Maines mit größeren Schiffen
und mit Schiffen von größerem Tiefgang gestattet . Weiter,
daß durch eine Verminderung der Wehre Zeitersparnis
für die Schiffe erreicht wird . Entsprechende Pläne , die auch
gleichzeitig eine Ausnützung der Wasserkräfte zur Gewinn¬
ung elektrischer Kraft vorsahen , wurden auch schon ver¬
schiedentlich angefertigt . Eine Inangriffnahme dieser
Projekte scheiderte bisher an der Geldfrage.

Wie der Een .-Anz . meldet , hat der Neichsarbeits-
mtnister angekündigt , daß weitere Mittel aus der Erwerbs¬
losenfürsorge zur Instandsetzung der Wirtschaft bereit ge¬
stellt sind. Insbesondere sollen auch die wasserbaulichen
Arbeiten besser gefördert und das alte Projekt der̂ Neu-
kanalisterung des Untermains von Frankfurt bis Kostheim
zur Durchführung komnten. Bei dieser Äkeukanalisierung
kommen von den fünf alten Stauanlagen Frankfurt , Höchst,

Okriftel , Flörsheim und Kostheim die vier von Frankfurt
bis Flörsheim in Wegfall . An deren Stelle werden zwei
neue Stauanlagen errichtet . Das bedeutet für alle Schiffe
bei den Schleusungen eine wesentliche Aufenthaltsverkürzung,
und zwar nicht nur , weil sich die Zahl der Schleusen von
fünf auf drei vermindert , sondern auch, .weil die neuen
Scheusen durch modernste Ausstattung wesentlich leistungs¬
fähiger werden und ein rascheres Schleusen als bisher ge¬
statten . Hinzu kommt noch, daß die neuen Wehren , die neben
den Schleusen errichtet werden , viel weniger empfindlich
sind gegen elementarische Einflüsse wie Hochwasser und
Eis , als die alten Nadelwehre . Auch die Stauregelung
kann viel rascher und sicherer vorgenommen werden . Wei¬
ter wird die Verbesserung der Fahrtiefe eine wesentliche
Erweiterung für die größeren Schiffe eintreten . Die Schleu¬
sen sollen mindestens von 10‘Ai auf 12 Meter erweitert
werden , so daß auch breitere Fahrzeuge als bisher (min¬
destens Fahrzeuge von 11 Meter Breite ) nach Frankfurt
verkehren können. In Verbindung mit den neuen Schleu¬
senanlagen und der Schleusenanlage zu Kostheim sind auch
Wasserkraftwerke geplant , die insgesamt etwa 55—60 Mil¬
lionen Kilowattstunden erzeugen sollen. Das würde in einem
Jahre eine Kohlenersparnis von 50000 Tonnen Kohlen
bedeuten . Das Projekt soll etwa 27 Millionen Mark kosten,
die teilweise aus Mittel der Erwerbsloseufürsorge genom¬
men werden . Mit den Arbeiten soll möglicherweise im
Frühzahr 1927 begonnen werden , so daß bereits im Jahre
1930 die ersehnten Strom - und Fahrverbesserungen durch¬
geführt sein dürften.

Lokales.
Flörsheim a. M., den 15. Juli 1926.

st Todesfall . Am Mittwoch, den 14. Juli starb in
Sossenheim bei Höchst, der auch hier bestens bekannte
Lehrer Herr Breuer . Der Verstorbene war geboren am
13. Februar 1865 zu Düringen , Kreis Westerburg . Seine
Vorbildung als Lehrer erhielt er auf der Präparandenschule
und dem Lehrerseminar in Aiontabaur . Hierauf wirkte
er als Lehrer zu Dahlen , Ettinghausen , Marienhausen,
Flörheim und Sossenheim. Hier war er tätig von 1907
bis 1916. Von 19i6 bis zum 31. Mai ds. Jrs . war er
Lehrer in Sossenheim. Bereits 1924 war Herr Breuer
schwer herzleidend und konnte längere Zeit seinem Berufe
nicht nachgehen. Er hat das Alter von 61 Jahren erreicht.
Herr Breuer war ein Lehrer der alten Schule, ein fester
Charakter , ein überzeugungstreuer Katholik , ein gewissen¬
hafter Erzieher , ein fleißiger und pflichttreuer Lehrer.
Seine Beerdigung ist Freitag nachm. 4 Uhr in Sossenheim.

Ausflug . Der evangliche Verein unternimmt am Sonn¬
tag , den 18. Juli 1926 vorm . 7.13 Uhr einen Ausflug nach
Rüdesheim per Bahn . Näheres wird noch durch Inserat
bekanntgegeben.

Sportlich vertreten 2 Turner bei dem Vereinsfest am
Sonntag in Koblenz die Farben des Turnvereins . Der
Turner E . Schellheimer im 400 Meterlauf , der Turner
Staubach im Vallweitwurf . Mögen diese beiden Eau-
Verbandsmeister Ehre für unseren Turnverein einlegen.

Turnverein von 1861 Flörsheim . Wie bereits schon
hingewiesen , begeht am kommenden Sonntag , den 18. Juli
der Turnverein die Feier seines 65-jährigen Bestehens.
Das Fest, welches auf dem Turnplätze in Art eines Som¬
merfestes veranstaltet wird , wird turnerische Vorführun¬
gen, Eesangsvorträge der hiesigen Gesang-Vereine und
Sonstiges bieten , was jeden Besucher zufrieden stellen
wird.

—r . Die Ernte des Wintergetreides reift durch die
hochsommerliche Hitze der letzten Tage rvsch heran , sodaß
das Schneiden des Roggens bald eintreten dürfte . Eine
alte Bauernregel sagt : „Peter und Paul (29. Juni)
machen dem Korn die Wurzel faul ." Dasselbe war in
diesem Jahre durch die feuchtkühle Witterung des Vor¬
sommers nicht der Fall . Doch jetzt scheint die Sonne durch
intensive Wärmestrahlung einholen zu wollen , was sie
bisher rersäumte . Auch die Weinberge zeigen bei der
sommerlichen Hitze ein erfreuliches Aussehen . So kann
noch alles gut werden , dank der Fügung des Himmels,
daß unsere Gegend von schweren Wetterschäden, vou denen
große Gebiete unseres dKttschen Vaterlandes heimgesucht
wurden , verschont geblieben ist.

—r . Namenstage . In diese Woche fallen zwei Na¬
menstage , die zahlreich von dem männlichen und weibli¬
chen Geschlecht getragen werden und so Anlaß zu vielen
Gratulationen und Namenstagsfeieru geben. Am ver¬
flossenen Dienstag , den 13. Juli war Magaretentag . Die
Kirche feiert das Fest der hl. Magareta , Jungfrau und
Märtyrin , die zu den 14 Nothelfern zählt , erst am 20.
Juli . Doch in der hiesigen Gegend ist es üblich, ihren
Gedenktag bereits am 13. Juli zu begehen .— Heute , am
15. Juli , der Gedenktag des hl . Kaisers Heinrich, der von
1002 bis 1024 den deutschen Kaiserthron zierte . Seine
Gebeine ruhen in dem von ihm selbst erbauten Dome zu
Bamberg , wo er an der Seite seiner ebenfalls heilig ge¬
sprochenen Gemahlin Kunnigunde der Auferstehung ent¬
gegenschlummert.

Der Wicscnstorchschnabcl als Prophet.
Die frischen Blüten des Wiesenstorchschnabels zeigen die

Witterung durch das Ausrichten und Senken der Blütensticle
an . Wenn der Storchschnabel blüht, so streckt sich bei Trocken¬
heit, Wärme und Sonnenbestrablung usw. das Blütcnsticlchen
himmelwärts, und die Blume nimmt damit eitle Art Parade-
stellung ein. Infolgedessen kann der Honig, der sich in der
Blüte befindet, nicht abtropfen, und die Fremdbestäubung, auf
die der Storchschnabel angewiesen ist, wird dadurch erleichtert.
Sobald es aber kühler wird, die Dunkell)cit beginnt, Regen
droht oder es gar regnet, schließen sich die Staubblätter zu¬
sammen und das Blütenstielchenkrümmt sich zur hängenden
Lage. Auf diese Weise werden die Fortpflanzungsorgane gegen
die Schäden des Wetters geschützt.

*
# Wettervorhersage für Freitag, 16. Juli : Wiederum

heiter, trocken und heiß. Teilweise Gewitternctauna.



StMmodmont der Gemeinde Meint.
Zahlreiche Anfragen geben Veranlassung , über den

Zweck der freiwilligen Ziegenversicherung des Vezirksver-
bandes Wiesbaden nähere Aufklärung zu geben. Die frei-
wilkige Ziegenversicherung existiert neben der obligatorischen.
<bt6 gewahrt Entschädigung für alle über drei Monate alte
Ziegen und Ziegenzuchtböcke, im Falle des Todes , oder
der Notschlachtung ohne Rücksicht auf die Todesursache
wahrend im Gegensatz hierzu die obligatorische Ziegenver-
stcherung nur Entschädigung gewährt , für an bestimmten
Seuchen eingegangene Tiere . Der Beitrag beträgt zurzeit
für i.ede versicherte Ziege pro Jahr 50 Pfg . Als Ent¬
schädigung werden gezahlt:
. 10 — Btk. für über 3 Monate bis zur sichtbaren Träch¬

tigkeit alten Ziegen.
18.— Mk. von der Trächtigkeit bis zu Abzahnung,
16.— Mk. für abgezahnte Tiere.
Für Herdbuchtiere wird außerdem noch ein Zuschlaa

von 40 °/o gewährt.
Anmeldungen können auf dem Bürgermeisteramt Zim¬

mer Nr . 12 getätigt werden , woselbst auch nähere Aus¬
kunft erteilt wird.

Flörsheim a. M .. den 13. Juli 1926.
Der Bürgermeister: Lauck.

1. 5 .̂ 1 1926 ttiif den zehnfachen Betrag der staatlichen
vorläufigen Steuer vom Grundvermögen erhöht . Die
r -rr-Uer , ®? e bisher am 15. eines jeden Monats
VjpB - der erhöhte Steuerbetrag ist also zum ersten Male
am 15. Zull 1926 zu entrichten . Eine besondere Benach-
nicht ergeht im allgemeinen an die Steuerschuldner

Im Aufträge des Katasteramtes Hochheim a. M . wird
wiederholt darauf hingewiesen , daß die Sprechstunden in
Hauszins - und Erundvermögenssteuerangelegenheiten nur
am Montag und Freitag vormittags von 8.30 bis 12 Uhr
stattfinden.

Die Hebung der Monatsbeträge der Grundvermö¬
gens-, Hauszins - und Gemeindesteuer pro Juli ds. Jrs
findet vom 15. bis 22. ds. Mts . statt . Der Hebetermin
ist einzuhalten . Für Julibeträge , die nach dein 22. Juli
1926 eingehen , wird Verzugszuschlag erhoben.

Zur Vermeidung von weiteren Kosten wird nochmals
an die sofortige Ablieferung der rückständigen Junibe-
träge erinnert.

Flörsheim a . M ., den 14. Juli 1926.
Die Eemeindekasse Claas.

2- Soweit Grundstücke, die unter die Befreiunqsvor-
schriften des § 2a der PrStRV . fallen , zur Hauszinssteuer
herangezogen sind, steht dem Steuerschuldner das Recht
des Einspruchs hiergegen zu,' dieser ist bis zum 15. Okto-
E 1926 beim Vorsitzenden des Erundsteuerausschusses
(Katasteramt ) anzubringen . Bei begründeten Einsprüchen
tritt die Befreiung vom 1. April 1926 ab in Kraft

3 Bei Grundstücken (Eruudstücksteilen ), die für ae-
werbliche Zwecke benutzt werden , kann unter Ilmstünden
eine Herabsetzung der Hauszinssteuer dadurch erzielt
werden , daß der Veranlagung eine angenommene 'Erund-
verniogenssteuer von 4 v. H. des nach den Vorschriften

f  Eebaudesteuergesetzes vom 21. Mai 1861(E. S . S . 317)
festgestellten oder festzustellenden Eebäudesteuernutzunas-
wertes zugrunde gelegt wird . (§ 2 Abs. 2d der PrStRV)

4 Bei Grundstücken, die am 31. Dezember 1918 mit
dinglichen privatrechtlichen Lasten nicht oder mit einem
Goldmartbetrage von nicht mehr als 40 v. H. des Frie¬
denswertes belastet waren , ist der Betrag der Steuer auf
Antrag des Eigentümers soweit herabzusetzen, daß er

bei unbelasteten Grundstücken 375 v. H., bei einer Be-
lastung bis zu 10 v. H. des Friedenswertes 500 v. H., bei
einer Belastung bis zu 20 v. H. des Friedenswertes 625
®- $ ?, ^ lastu.ng bis zu 30 v. H. des Friedens¬
wertes 7a0 v. H., bei einer Belastung bis zu 40 v. H. des
Friedenswertes 875 v. H.
der Erundvermögenssteuer beträgt . (K3 Abs. 3 der PrStRV
m der neuen Fassung .)

Erklärung über die Friedensmiete gestellt worden^
5. Für Einfamilienhäuser mit einer WohnM.

nicht mehr als 90 qm, die bis zum 1 Juli 191«-V '' "V, T"' Vit- 0UIII L* 0 Ul1  rtll
^a ^ sferhg hergestellt waren und ausschließlicĥ "gentümer und seiner Familie bewohnt werden
Antrag des Steuerschuldners

a) Steuerbefreiung gewährt , sofern das EinfaZ
Haus zu diesem Zeitpunkte mit dinglichen privatE
Lasten nicht oder mit einem Eoldmarkbetragetrtrthv r OH ^ CL S . CV.. ' v , ^ ^ ju 1 ^ ' vyviuiuuuutuuyv -
mel)r als 20 v. H. des Friedenswertes belastet lvlll'

b) die Steuer um 250 v. H. der Grundvermögens
jedoch nicht unter 375 v. H. der Grundvermögens
herabgesetzt, sofern das Einfamilienhaus zu dem «nsl
neu Zeitpunkte mit einem Goldmarkbetraa von
v.  H . des Friedenswertes belastet war (§ 3a der

Sreiftellung oder Ermäßigung wird dadurck
ausgeschlossen, daß das Einfamilienhaus zum ff
Teil auf Grund behördlicher Maßnahmen vermiet^

6. Anträge gemäß Ziff . 3 bis 5 dieser BekanN
Grund steueranS!''ung sind beim Vorsitzenden des

Eatasteramt ) bis zum 31. Dezember 1926 zu stell̂ S?̂ —-
Steuerminderung oder Befreiung tritt , sofern dieM
begründet sind, vom 1. Juli 1926 ab in Wirkung ^

Der Vorsitzende des Erundsteuerauss ^^

Um unnötige Reklamation betreffend vorB
.̂zu vermeiden , andernfalls abel

Hauszins st eue ? .
1. Durch ein vom Landtag am 23. Juni 1926 beschlos¬

senes Gesetz wird die Hauszinssteuer mit Wirkung vom

-„„Für diejenigen Grundstücke, die bisher schon mit nur
500 oder 400 v. H. der Erundvermögenssteuer zur Haus-
zinssteuer herangezogen waren , weil sie am 1. Juli 1914
höchstens bis zu 20 v. H. des Werts dinglich belastet wa-
J™’ Wird auf Grund der Bestimmungen im vorstehenden
Abs. 1 die vteuer durch die Katasterämter neu festgesetzt
und den Steuernschuldner mitgeteilt werden . Im übrigen
erfolgt die Herabsetzung der Steuer nur auf Antrag . Eines
erneuten Anrrags bedarf es nicht, wenn ein solcher bereits
zugleich mit der im Anfänge dieses Jahres abgegebenen

ro- - ' anoernsaus u
»urgern au gesetzlichem Recht zu verhelfen , wirdoH^
Steuersachbearbelter im Bürgermeisteramt Zimmer ! ,^ 'Etw
Mittwoch , den 14. Juli und Donnerstag , de»
^ . nachmittag von 1 bis 5 Uhr nähere Auskunft net
? » £ ^ WL

m  «
und entsprechende Anträge cnimZnoZmn.

Florsheim a. M ., den 12. Juli 1926.
Der Bürgermeisters r ^ Mrpri

Kirchliche Nachrichten.
Katholischer Gottesdienst.

5reUa *- 6 L ^ Meffe M Kath . , Schichte -, geb H

bet

;
105«7 » t \ lul  wmj . siyicyrei , qeo.

(Krankenhaus ) , 6 30 Uhr 3. Seelenamt für Kath . ^ '1. „
Samstag 0 Uhr hl Messe für Anna Maria Siücken (S« 5

tmus ), 6.30 Uhr Amt für Karoline Tremper und .®TNn.Dieser . v

Die letzte Woche
meines

Saison - Ausverkaufs
I müssen Sie, wenn Sie viel Geld sparen
woll.punbed. in vollst.Maße ausnützen.

Sport -Anzüge gute
Loden-Qualität., in schöner
Verarbeit.Ausverkaufs-Preis
Sport -Anzüge mit
kurz.u. lang. Hose,strapazier-
fäh. Ware Ausverkaufspreis
Gummi-Mäntel
mit guter Köper - Decke
. . . . Ausverkaufspreis
Loden -Mänte^
wasserdichte Qualitäten . .
.Ausverkaufspreis

.Windjacken
5 gut imprägniert, feste Ware
j . . . . Ausverkaufspreis
fSport -Lodenjoppen n75
: in wirklich guten Qualitäten, **
: ganz besonders billig
Lüstersakkos in gr.
Auswahl u. tadellos. Qualit.
. . . . Ausverkaufspreis
Leinen -Anzüge
in tad. Verarbeit., mit Bree¬
cheshosen Ausverkaufspreis
Breecheshosen
strapazierfäh., feste Leinen-
Qualitäten, Ausverkaufspreis

Knickerbockerhosen
Laufhosen , Tennishosen

in ganz enormer Auswahl

w°
35.
r
n
^65

6
596
9.-
r

n (8 -»O-lster ) 75 ? lg . Lebewviil -Pussdall gegen  empfind-
iche Fu6e und fußschweiß , Schachtel | 2 Bäder ) 50 Pf e „ erhält-lieh in Annfhplt #»n nnrl D r r\ mirin ., C .’~ l I < I • . • • /> . .lieh m Apotheken und Drogerien . Sicher zu haben bei : H SchmittWickererstr . 10. '

Tel) war immer zufrieden mit Ihren

Schuh waren
fo lautet das Urteil vieler treuer Kunden . _ Auch
<3te können sich davon überzeugen, stehen Sie ,̂ u

Johann Eauck4., Scbuhbandluna
Raupr$tra$se ry

Eej.-Ber.„Sonöf rliunii“FlWeioi

."Die
eggendorfe

C"»1l8e i

I
b «us

sind das schönste farbif qj
Witzblatt für die Fan\ibe

Immer mit, derZeit schreitend und für die ?Ä*uoi »eiiroupna una iur u
”« r»e. herzerquickenden Froh sie 11

Am kommenden Sonntag beteiligt sich der Verein an
dem Fest des Turnvereins von 1861 auf dem Turnplätze
Zu diesem Zwecke ist morgen Abend Zusammenkunft im
„Sangerheim ". Der Vorstand.

wöchentlich eine reichhaltige NumW er'(,i |
Das Abonnement kann  jederzeit begonnen ,''jo %tt

Ueber die Bezugspreise unterrichtet der Buche “^ “ti jn s
das Postamt oder unmittelbar der Verlag der Ä,

dorfer Blätter j . L Schreiber Müncheh- /

..
JOffen; 6tcacn|  j Stellenwechselj

Sommer’ FoHrploo.
(Ohne Gewähr)

ab 15. Mai 1926

k̂ f3U Wwe.

LSwenstein

3n Der RitzliimM Sronffuri:
Vormittags : 438» 5429B 559  g35W 721 906

1056'
Nachmittags : 1240' 113' 237 498W 515 gio §47-

942S 951W 1133 .

3n der Ml«« mch üßiesünöett:

SieiienverrniMung
für alle besseren weiblichen Be-I rufsarten in Haus,Familie u,Schulefauch für mämil.Berufe).

Eioige Wi>§
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& ®«i

0 ",ÄS

«y
Die Anzetgen-Annabme für das

bekannte Familienblatt

Daheim

Vormittags : 533 607W 713 9-7 1143
Nachmittags : 12t 210 238* 323 528 MiW 628

716 833 959 1132 1217
Zeichenerklärung: • über Griesheim, W . Werktags

S . Sonntags v. 15. Mai bis 30. September
^ Werktags vor Sonn - und Feiertagen.

MAINZ, Bahnhofstrasse 13, 1. Stock
Aeltestes, größtes und leistungsfähigstes

Etagengeschäft am Platze.

Körperscbuluiifl der Jrau
Es ist jedem Mädchen und jeder Frau ermöglicht ihren Kör¬
per geschmeidig und frisch zu machen , indem sie nach den
bewahrten Anlettungen Dora Menzlers , der bekannten Lei-
terin der Dora Menzler -Schule , regelmäßig ibre Übungen
machen : Dora Menzler , Körperschulung der Frau Erste
Folge mit 52  Lehrbildern 25 . Auflage Rm . 430.  Zweite

Folge mit 41 Lehrbildern . Neu ! Rm . 4 .80.

Hier ist der Schlüssel zum körperlichen Wohl des
weiblichen Geschlechts!

(Verlag Dieck & Co ., Stuttgart)
Zu beziehen durch : die Buchhandlungen.

das über ganz Deulschland und
angrenzende Gebiete stark verbrei¬
tet ist und Angebot und Nachfrage
rasch und sicher zusammenführt,
befindet sich in der Geschäftsstelle

unseres Blattes.
Da Publikum hat nur nötig,

die Siellen -Anzeigen (Angebote
und Eesudie ) Penstons -Anerbieren
und Gesuche »sw , bei uns abzu¬
geben und die Gebühren (kein
Aufschlag ) zu entrichten . Die Ex¬
pedition erfolgt prompt und ver¬
traulich , ohne Spesen für den Be¬
steller , dem wir damit jede weitere
Mühewaltung abnehmen.

Die Anzeigenpreise im Daheim
sind im Vergleich zur großen
Auflage niedrig und betragen ge¬
genwärtig für die einspaltige Druck¬
zeile (7 Silben ) für Stellen -An-
gebote 80 Pfg , Stellen -Eesuche
60 Pfg ., ilbrige kleine Anzeigen
Rm . 1.— .

Wir ernpfehlen , die Anzeigen
mögl .chst frühzeitig aufzugeben.

Die Geschäftsstelle:
Verlag S>. Dreisbach, Flörsheim

könnend Nähen
Eddersheimer * «

Mol.3äjM*Ü
Heute Abend 8.30 ^

natsverfammlung . -
Mouatskommunion ^ -<

herein alterA
1872 0

Umständehalber
planier Ausflug
aus.
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